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Liebe Fasnächtler 

Nach einem fantastischen 19. Fasnachtsmarkt und vor dem 11.11. schwelge ich 
noch in den Erinnerungen und freue mich auf den kommenden Sonntag. Beide 
Anlässe sind aus dem Jahreskalender der Stadt Langenthal nicht mehr weg zu 
denken. An dieser Stelle herzlichen Dank den beiden OKs für die jährliche, kreati-
ve und perfekte Organisation der beiden Anlässe. Allen Besuchern gebührt ein 
grosses Dankeschön dafür, dass wir die Fasnachtsanlässe ohne grossen Einsatz 
von Sicherheitskräften durchführen können. Ich bin sehr zuversichtlich, dass dies 
auch weiterhin so bleiben wird.
Mit der Fasnachtseröffnung und der damit verbundenen Präsentation der Plaket-
te hat auch der Vorverkauf wieder begonnen. Unser Bijou hat begeisterte An-
hänger gefunden. Aus diesem Grund haben wir diese Kleinplakette auch dieses 
Jahr wieder herstellen lassen. Die gesamte Palette unserer Plaketten haben wir 
erstmals in einem Flyer zusammengefasst. Der dazugehörende Bestellschein 
ermöglicht Ihnen, alle gewünschten Plaketten gleichzeitig und bequem per Post 
zu bestellen. Neben den Plaketten sind auch die Reservationen für den Gönne-
rabend bereits wieder aktuell. In der Mitte dieses Heftes ist der entsprechende 
Einzahlungsschein eingeheftet. Unsere Gönner werden in diesen Tagen zudem 
auch persönlich angeschrieben. Wir werden wiederum ein abwechslungsreiches 
und interessantes Programm zusammenstellen und freuen uns auf hoffentlich 
ausverkaufte Säle im Bären, Kath. Kirchgemeindehaus und der Alten Mühle. 
Die Platzzuteilung erfolgt wie gewohnt zuerst unter den Gönnern (CHF 100 für 2 
Plätze) nach Einzahlungsdatum. Die verbleibenden Plätze werden während dem 
Vorverkauf ab 1. Februar 2013 bei Rieder Immobilien, Marktgasse 19, Langenthal, 
definitiv vergeben. Die Preise für Gönnerabend und Plaketten bleiben gegenüber 
den Vorjahren wiederum unverändert.
Inzwischen hat auch unsere Päng-Redaktion die Arbeit wieder aufgenommen, 
um eine unterhaltende und witzige Fasnachtszeitung zu produzieren. Dazu sind 
wir auf Eure Mithilfe angewiesen. Wenn Du etwas gesehen oder gehört hast, 
steht unsere Rätschbox auf www.lfg.ch Tag und Nacht hungrig bereit. Inzwi-
schen ist auch die grüne Rätsch-Box im Bistro wieder montiert. Selbstverständ-
lich wird vollste Diskretion garantiert und das Pressegeheimnis gewahrt. 
Während der Vorbereitungszeit wünsche ich allen Aktiven viel Kreativität, guten 
Erfolg bei der Umsetzung und schon bald geischteret d‘Fasnacht vom 15. bis 
19. Februar 2013 durch Langenthal.

PS: 	 Achtung Cliquenchefs, am 30.11.2012 ist Abgabetermin für die 
	 Fasnachtsanmeldungen

	 Euer Ober – Markus Gfeller
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Coop Tell Langenthal
Öffnungszeiten:
Mo–Do 8–20 Uhr, Fr 8–21 Uhr, Sa 7.30–17 Uhr

Für frohe Festtage.

Grosser Weihnachtsmarkt im Coop Restaurant.
Sonntag, 16. und 23.12.2012, geöffnet von 11–18 Uhr.
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Fasnachtseröffnung 2012
Dieses Jahr fand die Eröffnung erstmals auf dem Wuhplatz statt und weil der 
11.11. auf einen Sonntag fiel, war das Programm etwas intensiver. Trotz teilwei-
se strömendem Regen spielte eine grosse Anzahl von aktiven Fasnächtlern einige 
Musikstücke voreinem grossen und begeisterten Publikum. Die lauten Töne ver-
mochten die Nässe nicht zu vertreiben und so blieb es den ganzen Tag grau. Un-
ser Ober Markus Gfeller eröffnete pünktlich um 11.11 Uhr die diesjährige Fasnacht 
ebenfalls im Regen draussen. Anschliessend wurde die Preisverleihung für den 
Plakettenwettbewerb im trockenen Zelt weitergeführt. Das diesjährige Motto „Äs 
geischteret“ wurde durch Rita und Hanspeter Schär, Langenthal eingereicht. 10 
TeilnehmerInnen haben dieses Jahr am Wettbewerb mitgemacht. Die Jury des Pla-
kettenwettbewerbes waren Kindergärtnerinnen aus Langenthal - herzlichen Dank.

Die Gewinner sind:	 1. Rang:  Rolf Uhlmann, Langenthal
			   2. Rang:  Patricia Nyffeler, Langenthal
			   3. Rang:  Janine Nyffeler, Langenthal

Die Plakettenentwürfe können in der Zigarrenstube im Brauihof 2, Langenthal, 
besichtigt werden.

Unter dem Motto FIGUGEGL konnte man sich ab Mittag im dicht bevölkerten Fest-
zelt mit Geischter-Fondue versorgen. Für die richtige Stimmung sorgten eine „fät-
zige“ Schwyzerörgeli-Formation, die Alphorngruppe „Alp-Troum“, die Band „Man-
nezimmer“ und natürlich diverse Guggen.

Herzlichen Dank an das 11.11.OK und allen Beteiligten. Die LFG.



 4

Es war einmal im Jahre 1983, 
als sich im altehrwürdigen Restaurant 
Volkshaus (heute Winn Fat und Spanier) 
25 Personen aus der Region Hard versam-
melten, um eine Fasnachts-Formation 
zu gründen, um an der Langenthaler 
Fasnacht zu musizieren. und sich dem 
Langenthaler Brauch anzuschliessen. Wie 
es zu jener Zeit noch üblich war, musste 
man kein grosser Musiker sein um sich aktiv zu engagieren, sondern es 
reichte aus ein paar schräge Töne aus irgendeinem Instrument zu bringen. 
Ein Name wurde auch gefunden, in Kombination mit dem Konfetti-Pflotsch 
infolge heftiger Regenschauer und dem „Düu-Däpp“ dem Fasnachtsvo-
gel entstand der Name Pflotschdäppeler. An der ersten Fasnacht der neu 
gegründeten Guggenmusik, zeigten sich die Pflotschdäppeler in einem 
blau-roten, sehr einfachen Kostüm aus Satin-Stoff. Dieses Kostüm war von 
da an auch treuer Begleiter in den nächsten Jahren. Man trug dieses Kos-
tüm bis vor ca. 10 Jahren immer am Fasnachts-
Samstag und liess sich erst von Sonntag an im 
neuen Kostüm blicken. Das erste Lied welches 
damals einstudiert wurde war „Sloop John B“ 
von „The Beatles“ welches auch heute noch 
unser Repertoire ziert. Zwar wird dies nur noch 
selten gespielt, doch ist dies noch ein Stück 
Geschichte und wird seinen Platz nicht verlie-
ren. Die Guggenmusik Pflotschdäppeler wurde 
als „Beizen-Gugge“ gegründet mit dem Ziel 
hauptsächlich in den Wirtshäusern in Langen-
thal zu spielen. Hierfür wurde die Mitgliederzahl 
statutarisch auf 35 Mitglieder begrenzt. Infolge 
des unaufhaltsamen Beizensterbens und dem 
Wandel der Zeit und dem damit verbundenen 
Trend Strassenfasnacht zu machen, mussten 
auch wir mit der Zeit mithalten und uns nach 
und nach dem Trend beugen und auf den Zug aufspringen. Heute zählen 
wir 44 Mitglieder in breit gefächertem Alter. Ein gesunder Mix von Jung 
bis alt ist nicht zuletzt das Rezept für 30-jähriges Bestehen. Wenn sich im 
Laufe der Zeit auch vieles verändert hat, so ist eine wichtige Eigenschaft 
geblieben, nämlich die familiäre Atmosphäre wo jeder jeden kennt und 
eine Gruppenbildung gar nicht erst entstehen lässt. So haben wir mit dem 
Weihnachtshöck und dem Maibummel auch jedes Jahr zwei Fixanlässe bei 
dem die ganze Familie jeweils dabei sein kann. Natürlich suchen auch wir 
nach wie vor noch Mitglieder, die uns unterstützen möchten und freuen 
uns neue Leute kennenzulernen. 
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Wir dürfen nun auf 30 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken und so 
manches High-Light und unzählige Anekdoten gäbe es da zu erzählen. Im 
Laufe einer solchen Zeit liessen sich ganze Bücher füllen mit dem bunten 
Treiben vergangener Zeit. Zum einen waren dies die legendären Gönner-
feste in der Baumann-Baracke, die unzähligen Fasnachten im Bäregg oder 
auch die Geschichten alter Zeiten im Volkshaus um nur einige zu nennen. 
1986 nahmen wir am Umzug in Biberist teil, oder hatten dies zumindest im 
Sinn, doch damals war es derart kalt, dass kein einziges Instrument mehr 
zu spielen war. Infolge Frost liess sich nichts mehr bewegen und so liefen 
wir den ganzen Umzug ohne einen Ton gespielt zu haben. Vor ein paar Jah-
ren spielten wir einmal gemeinsam mit dem Symphonieorchester Langen-
thal. Dies wurde uns durch Kurt Dürig ermöglicht, der es schaffte, diese 
zwei total unterschiedlichen Stilrichtungen unter einen Hut zu bringen und 
damit nicht nur uns zum Staunen brachte. Dann untermalten wir musika-
lisch ein Benefiz Hockey-Turnier in Reinach, bei dem auch Gotthard mit-
spielte und wir den leider verstorbenen Steve Lee ganz hautnah bei uns in 
der Mitte begrüssen durften. Wir bestritten die Fasnacht in Saas-Fee, und 
erlebten eine total andere Fasnachts-Kultur als die unsere, und waren letz-
tes Jahr in Sion zu Gast. Nicht zuletzt dürfen wir auf etliche Vorfasnachts-
bälle zurückblicken. Unsere Bälle waren und sind immer geprägt von einer 
kompletten Motto-Umsetzung mit entsprechend üppiger Dekoration. Wir 
sind immer bestrebt darin, den Besucher für einmal komplett in das Motto 
eintauchen zu lassen und nicht bloss eine undekorierte Halle anzubieten. 
Unser Highlight war hier sicherlich der Schlampenball, welchen wir da-
mals im Stadthof durchführten. Noch heute sprechen viele Fasnächtler von 
diesem legendären Ball. Wenn wir heute unseren Ball ankünden, hören wir 
noch oft „ah der Schlampenball ist wieder“. 

Auch dieses Jahr führen wir wieder einen Vorfasnachtsball durch. Er findet 
am 19.01.2013 in der gewohnten Atmosphäre in der Porzellanfabrik Lan-
genthal statt. Das Motto lautet: „HOLLYWOOD – Stars und Sternchen“. Wir 
freuen uns natürlich, wie jedes Jahr, schon jetzt auf viele Besucher und die 
immer fantastischen Kostüme welche wir begrüssen dürfen. Der schönste 
Lohn unserer Arbeit ist jeweils zu sehen, was sich die Besucher wieder 
einfallen lassen, um dem Ball mottogetreu beizuwohnen. Dieses Jahr wer-
den wir sogar das originellste Kostüm prämieren, ein Besuch lohnt sich 
also!
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Seit dem 11. November 2012, hänge ich wieder im 
Bistro und freue mich auf Deinen Päng-Beitrag. 
Besten Dank für die Mithilfe –  
das Päng-Redaktionsteam.

Wetsch Öppis im Päng gseh und läse...

...und weisch e 
luschtigi Story?

Ab i d’ Päng- 
Rätschbox 
dermit!

www.lfg.ch / paeng@lfg.ch / info@lfg.ch
Fasnachtszeitung «Päng» c/o Kuert Druck
Bahnhofstrasse 8, 4900 Langenthal

Nicht vergessen:
jeden Montag 
ab 17.30 Uhr im 
Restaurant Rebstock.

Alle Fasnächtler sind 
herzlich 
willkommen!

Jetzt wieder jeden Montag aktuell:
Fasnachtsstamm!
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anders _

Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8
4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Jubiläumsreise der Fassduubeli vom 21. – 24.09.2012
Jubiläen soll man ausgedehnt feiern, deshalb beschlossen wir, unsere 
Reise zum  30-jährigen Jubiläum ein Jahr zu verschieben, so konnten wir 
uns nämlich viel länger darauf freuen.
„Ab in den Süden“ hiess es, und unter diesem Motto traten wir also am 
Freitagmittag die Reise ins Piemont an. Piemont – oh, da denkt man doch 
automatisch ans Essen und Trinken und an sinnliche Düfte. Es wurde tat-
sächlich ein geschmackvoller Trip. 
Nachdem wir Instrumente und Gepäck irgendwie in den Car „gemurgst“ 
hatten, konnte es losgehen. Da wir eine lange Reise vor uns hatten, nah-
men wir wohlweislich ausreichend Proviant mit an Bord und schon bald 
roch es nach Salami-Sandwiches und im „wisse Egge“ hinten rechts, gab 
es schon das erste Apéro.

Abends erreichten wir programmgemäss unser Ziel, nämlich das Städt-
chen Neive in der Provinz Cuneo, wo wir nach einem feinen Znacht im 
Hotel La Contea in Zimmern mit viel italienischem Ambiente übernach-
ten durften. Am nächsten Tag freuten wir uns auf unseren ersten Auftritt 
in Alba. In harter Millimeterarbeit manövrierte unser Chauffeur den Car 
durch die engen Gassen und nach kurzem Fussmarsch und Fässer schlep-
pen spielten wir dann auf der„Piazza Elvio Pertinace am traditionellen 
Samstags-Markt. Das recht zahlreich anwesende Publikum dankte uns mit 
kräftigem Applaus und dem Kauf von etlichen CDs. Dort hatten wir auch 
unser erstes intensives Geschmackserlebnis. Niemand hatte beim Aufstel-
len der Instrumente beachtet, dass unter einem Baum gleich neben resp. 
hinter uns, wohl letzte Nacht jemand seinen Mageninhalt deponiert hatte. 
Die immer wärmer scheinende Sonne wirkte als Geschmacksverstärker 
und weder Schoggi- noch Trüffel-Düfte hatten dagegen eine Chance. Am 
Abend wurde es aber geschmacklich we-
sentlich besser, wir fuhren weiter nach Bar-
baresco. Im Restaurant Rabaya spielten wir 
zuerst auf der wunderschönen Terrasse zum 
Apéro und genossen später ein herrliches, 
piemontesisches Menu Degustazione mit 
allem Drum und Dran, bis und mit Grappa! 
 
Am anderen Morgen war es ganz still im Car, aber es war ja auch Sonntag 
und zudem verliessen wir das Piemont für einige Stunden, denn Genua 
war unsere nächste Destination. Spielen auf der Piazza Mandraccio unter 
Palmen, was für ein Highlight! Das war es auch, trotz strengem Schei….
geschmack. Was soll’s, erstunken ist schliesslich noch niemand.		
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Das gutgelaunte Publikum schien es jedenfalls nicht zu stören und bis 
zum Himmel stank es anscheinend auch nicht, denn Petrus schickte uns 
nämlich erst beim letzten Stück „Schömupa“ (schöne Musik unter Palmen) 
die ersten Regentropfen.
Den letzten Abend verbrachten wir im eher verschlafenen Städtchen Acqui 
Terme. Das war auch gut so, denn einige von uns hatten diesen römischen 
Kurort an diesem Abend früher oder später nämlich irgendwie nötig…ups! 
Am nächsten Morgen nahmen wir dann aber trotzdem alle wieder mit. Als 
wir auf dem Heimweg noch bei einem Einkaufscenter Halt machten, erleb-
ten wir noch eine weitere „Stinkete“. Ein Kunde vom Land war der Grund. 
Wohl ein armer Kerl, der schon tagelang nicht geduscht hatte. Der ganze 
Laden stank und als die Verkäuferin an der Kasse aus gutem Grund auch 
noch beherzt zur Airfresh-Dose griff, war das Dufterlebnis perfekt.
Danach war aber endgültig Schluss mit Bella Italia und wir fuhren definitiv 
wieder Richtung Schweiz. Das Wetter wurde auch nicht mehr besser, zum 
Teil regnete es in Strömen. Typisch Montag, der stinkt 
sowieso immer allen und deshalb haben ihn wohl auch 
die meisten verschlafen…
Es war eine tolle Reise, top organisiert, viel gesehen, viel 
erlebt, viel gespielt, viel Spass gehabt – wir haben es sehr 
genossen!
Miggeli Bürki
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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  1.	 Begrüssung
  2.	 Jubihui-Ball
	  3.	 Gönnerabend
  4.	 Eröffnung
  5.	 Guggenspektakel
  6.	 Umzug
  7.	 Rundkurs
  8.	 Kinderzmorge
  9.	 Kehrausball
10.	 Charivari
11.	 Päng
12	 Plaketten
13.	 Verschiedenes

Datum:	 Dienstag, 15. Januar 2013
 
Zeit:		  19.00 Uhr

Ort:		  Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:

	 An alle Komitee-Mitglieder
	 An alle Cliquenchefs
	 Einladung zur Organisationssitzung 2013

Mit freundlichen Grüssen

Langenthaler 
Fasnachtsgesellschaft

Der Ober
Markus Gfeller
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Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch
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Freitag,	 30.11.2012		  Anmeldeschluss für Gönnerabend, Umzug
			   und Schnitzelbankrundkurs 2013
Montag,	 03.12.2012		  Schnitzelbank-Sitzung, Rest. Rebstock, 			 
			   Langenthal
Dienstag,	 15.01.2013		  Organisationssitzung, Alte Mühle Langenthal
Samstag,	 19.01.2013		  Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler
			   in der Porzellanfabrik Langenthal
Freitag,	 25.01.2013		  Maskenball der Schlossgeischter und
			   Chischtelärmer, im Saal vom Gasthof zum
			   Wilden Mann, Aarwangen
Samstag,	 02.02.2013		  Würgerball, Hotel Bären, Langenthal
Samstag,	 09.02.2013		  Jubihuiball, Hotel Bären, Langenthal
Fr. – Di.	 15.-19.02.2013		  Fasnacht in Langenthal
Freitag,	 22.02.2013		  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure 
wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
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Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
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Umschlagfoto: zur Verfügung gestellt
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	 Wichtige Termine auf einen Blick:

Fasnachtsstamm jeden Montag bis zur 
Fasnacht ab 17.30 Uhr im Restaurant 
Rebstock.


